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Ø 150 cm
Ø 150 cm

Ø 150 cm

Nr. 162 Haus 2

OK Terrasse 75 cm
über OK Terrain,
kein Geländer

Lage
Erdgeschoss, zugänglich über Treppenraum

Nutzbarkeit für

Einzelkriterien 
sh. Seiten 2-5

gegeben

gegeben
mit wenigen
Einschränkungen

gegeben
keine spez. Maßnahmen für
Menschen mit Sehbehinderung

gegeben
keine speziellen
Maßnahmen für Blinde

gegeben
keine spez. Maßn.
für Menschen mit
Hörbehinderung

2er-WG 
Zimmer 00.03
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Flure

Türen

Wohnungseingangstür

Zimmertüren

lichte Türbreite

Leibungstiefe Eingangstür

lichte Türhöhe

Türgriff Eingangstür

Türanschlag unten

Drückergarnitur

Bew.fl. vor Wohnungseing.tür

Bew.fl. nach Wohnungseing.tür

Bew.fläche vor Zimmertür

Bew.fläche nach Zimmertür

Rollstuhlabstellplatz

Bewegungsfläche Abstellpl.

Eingangsbereich/Flur

nutzbare Breite mind. 120 cm

mind. 1 Bewegungsfläche von 150 x 150 cm

kontrastreiche Gestaltung
(z. B. helle Wand/dunkle Zarge, heller Flügel/dunk-
le Hauptschließkante und Beschlag)

Öffnen und Schließen mit geringem Kraftaufwand

Öffnen und Schließen mit geringem Kraftaufwand

Wohnungseingangstür mind. 90 cm

innerhalb der Wohnung mind. 90 cm

max. 26 cm

mind. 205 cm

Achse 85 cm ü. OFF
im Einzelfall 85 - 105 cm vertretbar (vorh. 105 cm)

max. 2 cm (vorh. 0 cm)

greifgünstig (z. B bogen- oder U-förmige Griffe)

150 x 120 cm

150 x 150 cm

150 x 120 cm

150 x 150 cm

vor oder in Wohnung

elektr. Anschluss Batterieaufladung vorh.

180 x 150 cm, davor weitere 180 x 150 cm

X
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X
X
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X
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Tür Sanitärraum

Bewegungsfläche vor Tür

Bewegungsfläche nach Tür

Armaturen

Ausstattungselemente

Wände

Fenster

Bewegungsfläche
vor WC-Becken

WC-Becken

Toilettenpapierhalter

Sanitärraum (1)

nach außen aufschlagend

150 x 120 cm

150 x 150 cm

Einhebel- oder berührungslose Armatur (soll)

visuell kontrastreich zu ihrer Umgebung (soll)

bauseits so ausgebildet, dass sie bei Bedarf nach-
gerüstet werden können mit Stütz- und/oder Halte-
griffen neben WC-Becken, im Bereich Dusche und 
Badewanne / Klappsitz in der Dusche

wenn vorhanden, sh. Anforder. „Allgemein“

120 cm × 120 cm

150 cm × 150 cm

seitlicher Mindestabstand von 20 cm zur Wand 
oder zu anderen Sanitärobjekten

seitlicher Mindestabstand von 30 cm zur Wand 
und 90 cm breit und 70 cm tief an einer Seite

Abstand der Vorderkante des WC-Beckens zur 
rückwärtigen Wand 70 cm  (vorh. 53 cm)

Höhe WC-Becken einschließlich Sitz zwischen 46 
cm und 48 cm über OFF  (vorh. 51 cm)

Rückenstütze, angeordnet 55 cm hinter der Vor-
derkante des WC-Beckens  (Wandabstand 53 cm)

Spülung, mit der Hand oder dem Arm bedienbar, 
im Greifbereich des Sitzenden, ohne dass der 
Benutzer die Sitzposition verändern muss

erreichbar ohne Veränderung der Sitzposition

X

X
X

X

X
X
X
X

X

X

X

X

X

X

X
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Stützklappgriffe WC

Waschtisch

Bewegungsfläche
vor Waschtisch

Duschplatz

Bewegungsfläche
im Duschplatz

Badewanne

Sanitärraum (2)

auf jeder Seite des WC-Beckens montiert, 
hochklappbar  (auf einer Seite nicht hochklappbar)

15 cm über die Vorderkante des WC-Beckens 
hinausragend

bedienbar mit wenig Kraftaufwand in selbst ge-
wählten Etappen

Abstand zw. Stützgriffen 65 cm bis 70 cm

Befestigung, die einer Punktlast von mindestens
1 kN am Griffende standhält

Beinfreiraum vorhanden

Beinfreiraum mit einer Breite von 90 cm und einer 
Tiefe von 55 cm vorhanden

Vorderkante des Waschtisches in einer Höhe von 
max. 80 cm

nutzbarer Spiegel, der unmittelbar über dem 
Waschtisch angeordnet ist (Kippspiegel)

120 cm × 120 cm

150 cm × 150 cm

zum angrenzenden Sanitärraum niveaugleich, 
nicht mehr als 2 cm abgesenkt

rutschhemmender Bodenbelag

waagerechte Haltegriffe in einer Höhe von 85 cm 
über OFF (Achsmaß)

senkrechte Haltegriffe

Nachrüstmöglichkeit für einen Dusch-Klappsitz 
und Stützgriffe beidseitig des Klappsitzes

120 cm × 120 cm

150 cm × 150 cm

nachträgliches Aufstellen einer Badewanne im 
Bereich Dusche möglich, Einstiegshöhe sollte
50 cm nicht überschreiten / nutzbar mit Lifter
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Wohnung

Wohn-, Schlafräume und 
Küche

Bewegungsfläche
vor dem Bett

Bewegungsfläche
vor sonstigen Möbeln

Bewegungsfläche
vor Kücheneinrichtungen

Bedienelemente
(Herd,Spüle, Arbeitsplatte) 

Fenster

Fenstergriff

Bedienelemente
z. B. Lichtschalter, Taster,
Heizkörperventile, etc.

Freisitz

Zimmer/Küche/Allgemein

pro Raum mind. eine Bewegungsfl.120 x 120 cm

pro Raum mind. eine Bewegungsfl.150 x 150 cm

120 cm entlang der Längsseite

150 cm entlang der Längsseite

90 cm

150 cm

120 cm

150 cm

in einer Tiefe von 55 cm unterfahrbar

mind. ein Fenster pro Raum leicht zu öffnen und 
zu schließen

Durchblick bei einem Teil der Fenster auch in 
sitzender Position möglich
(vorh.: bodentiefe Fenster)

Greifhöhe von 85 cm bis 105 cm

visuell kontrastreich gestaltet und taktil wahrnehm-
bar (Zwei–Sinne-Prinzip)

Funktionsauslösung wird eindeutig rückgemeldet, 
z. B. durch Schalterstellung oder Quittierton

Achse über OFF 85 cm bzw. min.85 - max.105 cm

vor Bedienelementen Bewegungsfläche von min-
destens 150 cm × 150 cm

von Wohnung aus schwellenlos erreichbar
(vorhanden 3 cm, nur Terrasse Küche)

Bewegungsfläche von mind. 150 cm × 150 cm
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